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Boden und Düngung 
• Böden sind wahre Multitalente, deren Bedeutung für das Leben auf der Erde gar nicht 

genug geschätzt werden kann1.  

• Boden, Klima und Pflanzenwachstum sind eng miteinander verknüpft1.  

1. Einfluss der Klimaveränderungen auf das Pflanzenwachstum 
• Je nach konkretem Standort 

wird der Klimawandel unter-
schiedliche Folgen für das 
Pflanzenwachstum mit sich 
bringen2.  

• Einerseits sind dafür die 
regional und lokal 

unterschiedlichen 
klimatischen Verhältnisse 
verantwortlich, andererseits 
wirken sich auch die 
Bodengegebenheiten 
entscheidend auf die 
Wachstumsbedingungen aus2. 

2. Bodenqualität 
• Bodenart und -struktur 

beeinflussen die Standort-
güte wesentlich3.  

• Darüber hinaus stellt der 
Humusgehalt einen aus-
schlaggebenden Faktor für 
die Bodenfruchtbarkeit 
dar2.  

• Einerseits trägt Humus zur 
Verbesserung der Boden-
struktur bei, andererseits ist er ein hervorragender Wasserspeicher und liefert darüber 
hinaus bei seiner Zersetzung wichtige Pflanzennährstoffe2,4,5.  

3. Der Kohlenstoffkreislauf 
• Mit Hilfe der Photosynthese sind Pflanzen in der Lage, große Mengen CO2 zu binden 

und nach Umwandlungsprozessen für den Aufbau von Biomasse zu nutzen6.  

• Durch die Pflanzenatmung wird ein Teil des zuvor gebundenen CO2 wieder freigesetzt6.  

• In Form von Wurzelausscheidungen werden kohlenstoffreiche Stoffwechselprodukte 
an den Boden abgegeben7.  

• Nach dem Absterben der Pflanze gelangt auch der in der Biomasse gebundene 
Kohlenstoff in den Boden6.  
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• Diese organische Substanz wird vom 
Bodenleben zersetzt, wobei ein Teil des 
enthaltenen Kohlenstoffs wieder als CO2 
freigesetzt wird. Der Rest wird als Humus im 
Boden fixiert6.  

• Humusaufbau stellt daher eine effektive 
Möglichkeit dar, um CO2 aus der Luft in den 
Boden einzulagern. Zu beachten ist, dass 
das gebundene CO2 beim Humusabbau 
wieder freigesetzt wird und in die 
Atmosphäre gelangt6.  

4. Klimawandel, Boden und Pflanze 
• Humusaufbau und -abbau werden wesentlich von Temperatur 

und Feuchtigkeit beeinflusst. Unter feuchten, warmen 
Bedingungen arbeiten die am Abbau beteiligten 
Mikroorganismen am effizientesten, bauen organische 
Substanz zügig ab und setzen dabei Nährstoffe frei8. 

• Da der Witterungsverlauf einer Saison im Voraus nicht absehbar 
ist, kann auch die Humusbilanz bzw. die Nachlieferung von 
Nährstoffen aus der organischen Substanz nicht exakt vorab 
bestimmt werden8.  

Mögliche Szenarien infolge des Klimawandels: 

 
Mildere Temperaturen im Frühjahr regen Humusabbau und Nährstofffreisetzung 
an, was den in vollem Wachstum stehenden Pflanzen zugutekommt8 

 
Feucht-warme Witterung im Herbst führt zu erheblicher Nährstofffreisetzung, ohne 
dass zu dieser Zeit noch entsprechender Bedarf der Pflanzen bestünde 

→ Erhöhte Gefahr der Nährstoffauswaschung, speziell bei Nitrat9 

 Generell hohe Auswaschungsgefahr für Nährstoffe bei Starkniederschlägen10 

 Verzögerte Nährstoffnachlieferung bei Hitze und Trockenheit11,12 

 

5. Anpassungsmaßnahmen 

 
Kompost-
zufuhr 

• Wertvoller Dünger und Bodenverbesserer13 
• Eigenkompostierung ermöglicht geschlossenen Nährstoffkreislauf13 

und die Einsparung von Düngemitteln14 

 
Organische 
Düngung 

• Förderung des Bodenlebens und Verbesserung der Bodenstruktur2,15 
• Verhältnismäßig geringer Energieaufwand für die Herstellung14 
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Mulchen • Ausgleich der Bodentemperatur und Erhalt der Bodenfeuchte16,17 

• Schutz vor Erosion18 und Unterdrückung von Unkrautaufkommen10 
• Humusaufbau durch den Eintrag organischer Substanz19 

 
Grün-
düngung 

• Schutz vor Austrocknung, Verschlämmung, Erosion, 
Nährstoffauswaschung und Unkrautaufkommen16,20 

• Aktivierung des Bodenlebens und Verbesserung der Bodenstruktur20 
• Schmetterlingsblütler: Stickstoffsammler20 
• CO2-Fixierung durch Photosynthese21,22 

 
Abwechs-
lungsreiche 
Fruchtfolge 

• Aktivierung des Bodenlebens und Verbesserung der Bodenstruktur2 
• Ernteausfälle lassen sich durch alternative Kulturen abpuffern2  
• Bodenbedeckung reduziert Nährstoffauswaschung und Erosion2 

 
Schonende 
Boden-
bearbeitung 

• Bodenbearbeitung im Herbst regt die Nährstofffreisetzung an, was zu 
erhöhter Auswaschungsgefahr im Winter führt23 

• Wendung des Bodens stört Bodenleben und -struktur und regt die 
Verdunstung von Wasser aus dem Boden an19,23 
→ Nur schwere, verdichtete Böden sollten möglichst spät vor dem 

Winter umgegraben werden, um die Frostgare zu nutzen16  
→ Auf leichten Böden kann es sinnvoll sein, stattdessen nach dem 

Abräumen der Beete eine Gründüngung einzusäen8 
→ Diese wird im Frühjahr flachgründig eingearbeitet oder als 

Mulchschicht auf den Beeten belassen24 

 
Bedarfs-
gerechte 
Düngung 

• Düngung am Nährstoffbedarf der Kultur ausrichten25 
• Nährstoffvorrat des Bodens durch Bodenanalyse ermitteln25 
• Nährstoffvorrat des Bodens und Nachlieferung aus der organischen 

Substanz einbeziehen25 
• Größere Düngermengen auf mehrere kleine Gaben aufteilen26 

  

→ Aufgrund der Vielzahl an möglichen 
Effekten, mit denen der Klimawandel in 
Erscheinung treten könnte, kann kein 
„Patentrezept“ zur Abpufferung seiner 
Auswirkungen formuliert werden. 
 

→ Die beste Möglichkeit, um Pflanzen 
dennoch zu wappnen, ist, sie auf einem 
belebten, gut strukturierten und 
fruchtbaren Boden wachsen zu lassen! 
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